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Unter Stoffwechsel fasst man alle
lebenswichtigen biochemischen
Vorgänge zusammen, die jeder
Körper Tag für Tag durchläuft und
innerhalb der Zellen stattfinden.
Wir bestehen aus ca. 70 Billionen
Zellen und Wasser. Es gibt Nerven-
zellen, Hautzellen, Darmzellen
usw. Wichtig ist aber auch zu wis-
sen, dass die Zellen auch für die
Energiegewinnung zuständig sind.
Dafür sind die lebenswichtigen
Mikronährstoffe z.B. Mineralstof-
fe, Spurenelemente, Enzyme, Vit-
amine und Makronährstoffe wie
hochwertige Fette, komplexe Koh-
lenhydrate und überwiegend
pflanzliche Eiweiße unerlässlich,
die man täglich über die Ernährung
zu sich nimmt. Diese Nährstoffe
spielen wiederum in verschiedenen
Abläufen im Organismus eine
wichtige Rolle. Wenn der Stoff-
wechsel nicht mehr richtig funktio-
niert, kann dies über längere Zeit
hinweg zu Erkrankungen führen
wie z.B. Adipositas, Schilddrüsen-
erkrankungen, Diabetes u.v.a. Des
Weiteren wird die Zellfunktion ge-
stört in Zellregeneration, Zellat-
mung und Zellentgiftung.
Der Stoffwechsel kann aber auch
durch äußere Einflüsse gestört
werden. Dazu zählen Toxine
wie Umweltgifte, Medikamente,
Nahrungsgifte wie Zusätze in Le-
bensmitteln oder Schwermetalle.
Auch ein Ungleichgewicht der
Darmflora, das durch exogene
oder endogene Faktoren hervor-
gerufen werden kann, kann nega-
tiv auf den Stoffwechsel wirken.
Damit die natürlichen Nährstoffe,
die den Stoffwechsel positiv in sei-

Wenn der Stoffwechsel kollabiert!
Was ist der Stoffwechsel und wie kann man ihn beeinflussen?

ner Funktion beeinflussen, aufge-
nommen werden können, muss
der Darm in Ordnung sein. Dieser
ist für die Aufnahme, Zerlegung
und Verteilung der einzelnen Sub-
stanzen zuständig, die dann an die
Zellen weitergegeben werden.
AnhandeinerBlutanalysekannman
genau feststellen, welche Lebens-
mittel eine positive oder negative
Auswirkung auf den Stoffwechsel
haben.EinemikrobiologischeStuhl-
analyse gibt Hinweise z.B. auf eine
Milieuverschiebung im Darm, auf
die individuelle Abwehrsituation
und Durchlässigkeit der Darm-
schleimhaut sowie auf Entzündun-
gen.
Ernährung ist die Basis einer je-
den Therapie. Um den Stoffwech-
sel wieder auf Vordermann zu
bringen und Krankheiten vorzu-
beugen, sind zudem auch Bewe-
gung und Entspannung unerläss-
lich.

Erkrankungen des
Stoffwechsels sind vielseitig –
und oft unerkannt

Beispiel: Erkrankungen der Schild-
drüse wie etwa die Hashimoto
Thyreoiditis (eine Autoimmuner-
krankung, bei der Antikörper ge-
gen das Schilddrüsengewebe ge-
bildet werden.)
Eine 32 jährige Patientin kam in
einem sehr schlechten physischen
und psychischen Zustand zu mir in
die Praxis. Nicht mehr arbeitsfähig.
Unterfunktion der Schilddrüse be-
kannt. Leichtes Übergewicht,
Kreislaufprobleme, depressiv mit
Heulkrämpfen, Darmprobleme,
Schlafprobleme trotz Müdigkeit,
Heißhungerattacken, Haarausfall,
Erschöpfung, Antriebslosigkeit,
massiver Leistungsknick, Haut-
probleme, Reizbarkeit, Konzen-
trationsschwäche, schlechte
Traumerinnerung. Familiär waren

Diabetes, Herzinfarkt, Kryptopyr-
rolurie bekannt.
Nach einer ausführlichen Anam-
nese wurde eine genaue Diag-
nostik durchgeführt – mit Blut-,
Urin- und Darmprofil. Es zeigte sich
eine massive Zellfunktionsstörung,
Vitaminmangel (insbesondere Vi-
tamin D war kaum noch vorhan-
den), erhöhte Cholesterinwerte,
Entzündungszeichen und eine
Hashimoto Thyreoiditis. Im Darm
konnte ein Leaky Gut (Mikrolöcher
auf der Darmschleimhaut) und eine
Histaminose nachgewiesen wer-
den. Das Darmmilieu war massiv
verschoben.
Eine starke Reaktion von IGG 1-4
lag im Nahrungsmittel-Unverträg-
lichkeitstest vor. Hierbei handelt
es sich um die zeitverzögerten
Reaktionen bis zu 72 Stunden
nach Aufnahme. Dies spiegelt sich
auch in untypischen Symptomen
wie Herz-Kreislaufproblemen, Ag-
gressivität, Darmproblemen mit
Blähungen, Verstopfung und
Durchfall im Wechsel und Hauter-
krankungen wider.
Der Neurostressprofil-Nachweis
von Adrenalin und Noradrenalin
sowie Serotonin war stark auffäl-
lig, was auch einen Energiemangel
in den Zellen zeigt. Dies äußert
sich in Depressionen, Antriebs-
losigkeit und Leistungsknick,
Schlafstörung sowie Stimmungs-
schwankungen.
Im Urin wurde eine Kryptopyrrolu-
rie festgestellt. Die Symptomatik
und die bekannte Schilddrüsenun-

terfunktion der Patientin sowie die
familiäre Disposition gaben Hin-
weise auf eine nicht diagnostizierte
undnichtbehandelteKryptopyrrol-
urie. Bei der Kryptopyrrolurie han-
delt es sich um eine Störung in der
Hämoglobinsynthese in den roten
Blutkörperchen. Das Problem hier-
bei ist ein starker Verlust von Zink,
Vitamin B6 und Chrom, das für den
Insulinstoffwechsel benötigt wird,
sowie Mangan, das für den Kno-
chenstoffwechsel sehr wichtig ist.
Zink ist wichtig bei Allergien aber
auch für die Schilddrüse. Vitamin
B6 ist an vielen biochemischen Ab-
läufen beteiligt – z.B. beim Abbau
von Homocystein, bei der Bildung
von Diaminooxidase (Enzym, das
Histamin im Darm abbaut) und bei
der Bildung von Tryptophan. Dies
wird zur Serotonin-Bildung benö-
tigt – unser Glückshormon, wel-
ches wiederum Melatonin bildet –
unser Wach-Schlafrhythmushor-
mon.
Nur anhand der gezielten Dia-
gnostik lassen sich die Ursachen
finden, die ganz untypische Symp-
tome verursachen sowie die Er-
krankungen erkennen, die damit
im Zusammenhang stehen.
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Können Sie Ihrem Rollator noch
vertrauen? Kopfsteinpflaster,
unebene Straßen und Bordstein-
kanten können die Gangbarkeit
Ihres Rollators empfindlich be-
einträchtigen und zu gefährli-
chen Stürzen oder Gangunsi-
cherheiten führen.

Großer Rollatorentag imHauseKattler
Am 12. Juni haben Sie die Mög-
lichkeit, einen Check Ihres Roll-
ators von unserem Rehatechniker
durchführen zu lassen. Wir über-
prüfen die Verkehrstauglichkeit
Ihres Rollators. Ausgenommen
sind über die Krankenkasse erwor-
bene Rollatoren.
An diesem Tag präsentieren wir
Ihnen alle Rollatorarten – vom
schweren Standard-Rollator bis
zum High Tech-Leichtgewichts-
Rollator. Die Vorführmodelle
können Sie günstig erwerben.
Vorsicht Fahranfänger!
Erlernen Sie den richtigen Um-
gang mit Ihrem Rollator.
2 Millionen Rollatoren werden auf
Fußwegen bewegt – Tendenz stei-
gend. Auf einem Geschicklichkeits-
parcours sollen Senioren trainieren
und lernen mit den Hindernissen

des Alltags sicher umzugehen. Da-
her will unser Rollatortag auch die
Wahrnehmung der Rollatorbenüt-
zer verändern – weg vom altherge-
brachten hin zum aktiven und
sportlichen Fahren.
Die Qualität hat aber auch ihren
Preis. Wir führen verschiedene Mo-
delle in unterschiedlichen Preisseg-
menten des norwegischen Herstel-
lers. 70 bis 90 € davon tragen die
Krankenkassen. Das ist der Betrag
der Kassen für einen weniger gut
ausgestatteten „Kassenrollator“.
Tagesrabatt am 12. Mai 2014 auf
versch. Rollatoren bis zu 20 %.

Sanitätshaus Kattler
Rheinstr. 3, 64283 Darmstadt
Tel. 06151-9999-0
Mail: info@kattler.de
www.kattler.de
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Heilpraktikerin Inge Niederhoff, Büttelborn

TOPRO Troja 2G ... die zweite Ge-
neration.

Das Sanitätshaus lädt ein zum großen Rollatorentag am 12. Juni 2014.
Foto: Dieter Arzig


